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ziterariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 
he angezeigten Werke find in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Bei G. P. ; au i i i i i ienen, und in allen B dl 
Bu Ghand — es. in Breslau iſt erſchienen und in allen a. An ©: 2. erderholz iſt erſchienen, und in allen Buchhandlungen 
Ueber die Verehrung der Reliquien Predigt, 
und beſonders des gehalten i 
heil. Nockes in Trier, am Vierundzwanzigſten Sonntage nach Pfingſten 
Eine Vorleſung, veranlaßt durch ein Schreiben des über 
Herrn Johannes Ronge. e en 
Von Von 
Dr. J. 3. Ritter. Tſchuppick, 
Domcapitular und Präfes der zweiten Inſtanz des fürſtbiſchöfl. Conſiſtori. Stadtpfarrer in Hirſchberg. 
gr. 8. geh. Preis 24 Sgr. Auf Verlangen vieler Gemeindeglieder. 


Preis 2 Sgr. 
Von der Predigt des Domherrn Förſter 


„Der Feind kommt, wenn die Leute ſchlafen.“ 


erſchien bisher am 29. Novbr. die iſte, am 1. Deebr. die ate, am 3. Dechr. die ate, am 5. Deebr. idie Ate, 
am 7. Dec br. die Ste, am 11. Deebr. die gte, am 12. Decbr. die te, am 17. Decbr. die Ste Auflage. Exem⸗ 
plare dieſer allbegehrten Rede ſind in jeder Buchhandlung Breslau's, wie der Provinz für 2 Silbergroſchen, außerhalb Schleſien für 


2½ Silbergroſchen zu haben. — Früher erſchienen 8 
es 
Douherrn Vorſler 


Sonntags- Predigten, 


2 Bände. Eleg. geh. 34 Rthlr. 
welche als werthvolle Feſtgabe für alle formmgeſinnten Katholiken neuerdings empfohlen werden. 


Breslau und Ratibor, am 18. Decbr. 1844. ) 
Ferdinand Hirt 
als Verleger. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen, Mitgliedes der Medizinal⸗, Kirchen⸗ und Unterrichts⸗Sektion des Miniſte⸗ 
und durch alle Buchbandlungen (durch G. P. Arderholz und die Uebri⸗ riums des Innern zu Berlin wegen ſeines Uebertrittes zur katholiſchen 
gen in Breslau) zu beziehen: Kirche damals dervorgebracht? — — Wir wollen, ſtatt noch weiter zu con⸗ 


Beckedo eff Lud. o., an gottes für chtige proteſtantiſche feriren, vielmehr mit dem wiederholten Ausdruck unſers angelegentlichſten 


f 1 2 Wunſches ſchließen, d i nd Proteſtanten das Buch flei⸗ 
Chriſten. Worte des Friedens und der Wiederverſöhnung. ßig Fi . e zu bekämpfen. dieſe, um die Wahr⸗ 


Ilites Wort. 11e Abthl. gr. 8. 1 Athlr. heit kennen zu lernen.“ — „Durch das ganze Werkchen beweist der hochvere 

— Die katholiſche Wahrheit. Worte des Friedens u. 1855 gen Betalir feine death bee dh l 5 e Re⸗ 
R en 1 Ar i igion, und es ſtellt ſich deutli „ wahrhaf⸗ 

der Wiederberſöhnung 0 1 e Chriſten. tes —— bed — — daß er die Lehre der kathol. Kirche mit . 
1—Illtes Wort. Ate Abtheil. te Aufl. gr. 8. Velinp. geh. tieſſinnigen Geiſte erfaßt habe, und daß fie bei ihm in Fleiſch und Blut 

à 1 Rthlr. 8 übergegangen ſei, fo daß er Katholik iſt aus vollſter ſelbſtbewußter Ueber⸗ 

Die hiſtoriſch⸗poliiſchen Blätter ſagen in einer ausführlichen Beſpre- zeugung, Katholik mit Leib und Seele. — — Wir ſtehen nicht an, zu be⸗ 
chung über dieſes Wer unter Anderem: „Der Name „Beckedorff“ hat haupten, daß, was Moͤhler's Symbolik für das gelehrte Publikum ift, dieſe 
vor einigen Jahren durh alle Echo's der Preſſe widergehallt. Wer erinnert Friedensworte für alle gottesfürchtigen Laien fein konnen und fein werden.“ 

ſich nicht des Aufſehens, das die plötzliche Entlaſſung dieſes ausgezeichneten Schleſ. Kirchenbl. 1841. Nr. 38. 


In Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchlenen, 
und durch alle ase ee G. P. Aderholz und re en 
in Breslau) zu beziehen: i HEN 
Audin, Leo X. und feine Zeit. Aus dem Franzöſ. 2 Bde. in 
4 Abtheil. 8. geh. 15 Rthlr. . 
Chriſtodora. Katholiſche Blätter zur Beförderung der Nach⸗ 
ahme Jeſu Chriſti. Herausgegeben von mehreren Katholiken. 
Erſter Jahrgang 1845. 12 Monatheſte. gr. 4. 14 Rthlr. 
Das Beſte, was es auf kirchlichem Gebiete giebt und am Geeignetſten 
ehalten wird, den heiligen Zweck dieſer Blätter erreichen und fördern zu 
elfen, wird den freundlichen Leſern geboten. Unermeßlich iſt das Wogen 
und Schaffen des chriſtlichen Geiſteslebens; wie Vieles aber, das weit hin 
und allgemein Segen bereiten würde, bleibt nur Wenigen erſchloſſen. Der 
Gedanke, das durch alle Zeiten Bleibende, das Koſtbarſte, aus chriſtlichem 
Gemüthe gefloſſen, der Menge aber unbekannt, ihr zum Gemeingute zu 
machen, auch von dieſer Seite die Abſichten, die Arbeiten des Erlöſers dem 
Ziele zuführen zu helfen, Jeden, weß Standes, Berufes er fei, von dem ver⸗ 
gänglichen, nichtigen Treiben der Erde zu entziehen, ihn für ſeine Beſtim⸗ 
mung, für's Himmelreich anzuregen, zu gewinnen, manch koͤſtliche Perle ihm 
zu zeigen, zu bieten, die ihn locken ſoll, fie ſtatt verderberblichen Flitters ſich 
zum reichen, geſegneten Schatze zu machen — lebendige Steine zum immer 
herrlicheren Aufbaue der Kirche Gottes beizutragen; dies iſt der Urfprung 
dieſer Blätter. — Da der Zweck ein fo ernſter, heiliger ift, fo wird von vorn 
herein bemerkt werden dürfen, daß bloß, oder vorzugsweiſe, unterhaltung 
nicht angeſprochen werden mag, da dies mit dem eitlen Treiben der Zeit ſo 
ſehr im Einklange ſtünde; obwohl verſichert werden kann, daß, ſofern Gott 
ſeinen Beiſtand dazu verleiht, das, was geboten werden wird, von jedem 
Leſer, der einen Sinn für dieſe Blätter und ihre Tendenz in ſich fühlt, ge⸗ 
wiß mit Intereſſe und Neigung aufgenommen werden wird. — Moͤge der 
Erfolg uns in jeder Hinſicht rechtferchtigen; jeder Förderer dieſes heilſa⸗ 
men Werkes wird Dank und Lohn in ſich ſelber finden. 

Der Inhalt des 1. Heftes bietet: Predigten auf 
jeden Sonntag im Januar nach Ordnung des Evan⸗ 
geliums. — Hauspoſtitle. — Nützliche Lehren. — Reli⸗ 
1 ühlungen. — Blüthen des Glaubens 20. — Die 

bri 18 onate werden ebenfalls die treffenden Predig⸗ 
ten h. ben, und es iſt die Einrichtung getroffen, daß fters 
ein Monat vorher jedes Heft erſcheint. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Aderholz und die Uebri⸗ 
gen in Breslau) zu beziehen: 


Trident habe ich in meiner vorige 
legen fein laſſen, meinen chriſtlichen Zuhörern nicht bloß die treffenden Evan⸗ 


nun nach der Hand mit neuem Eifer und wachſender Li Alti 

Be A age abe auc gehndtiher pe eee Buch 17 

müht. u. ſ. w.“ Früher iſt erſchienen: f 

Eggert, K., Bilder aus der Leidensgſchichte unſers 
Herrn, dargelegt in fünf Kanzelreden während der heil. Fa⸗ 
ſtenzeit d. J. 1842. 8. geh. 9 Gr. ALTER 

ilder aus dem Leben der Welt in ihrer Ver⸗ 

kehrtheit, dargelegt in fünf Kanzelreden während der heil. 
Faſtenzeit d. J. 1843. 8. geh. 9 Gr. * g. 

— — Die Parabel vom verlorenen Sohnez in fünf Fa⸗ 


A we % =‘ 


‚neue Zeitſchrift die 


Er 


* 


5 ver" vorgetragen. Mit 1 Stahlſtiche gr. 19. geh. 
9 Gr. inches 
Sprache und Ausdruck ſind einfach und kraftvoll, ganz geeignet zur 
Grreihung feines Zweckes, welchen der Verfa 2 ſich ee bal. Ra: 
tholik von Weis (1841. 8s Heft.) — „Die Darftellung iſt ſchoͤn, leben⸗ 
dig, reich an Bildern, vom und zum Herzen gehend — und ſind deshalb 
vorzüglich würdig, nicht nur jedem Prediger, ſondern jedem denkenden ka⸗ 


tholiſchen Chriften, en zu w Zn Sti n 
pe 8 ee eee 


Katholiſche Zeitſchriften für 1845! 


Bei Kirchheim, Schott & Thielmann in Mainz erſcheinen 
auch im Jahre 1843 und find in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, Oeſtreichs und der Schweiz zu haben: 


Der Katholik; 
eine religiöſe Zeitſchrift 


Belehrung und Warnung. 
Redigirt 
von 
Franz Saufen. 
Sahrgang 1845, 
Bier und swanzig.haibınonatliche gene in 
e 


3 oß Quarto, 
trotz der eingetretenen Erweiterung um den 


itherigen billigen Preis von 
8 fl. oder 5 Rthlr. 120%. 
Der Katholik wird auch im Jahre 1845 als Kirchenzeitung für 
Prieſter und Laien zu wirken fortfahren und treu ſeiner urſprünglichen 
Tendenz ſowohl in längeren und kürzeren Berichten und Correſpondenzen, 
als in leitenden Ertikeln dem Leſer ein lebendiges, friſches Bild der 
katholiſchen Kirche an und für ſich, im Inlande ſowohl als im katholi⸗ 
ſchen Nuslande, und in ihren Verhältniſſen zu den übrigen Confeſ⸗ 
ſionen zu entfalten ſuchen. Eines lange bewährten Rufes ſich erfreuend, 
von den bedeutendſten Männern unterftügt und im Befige aller nothwen⸗ 
digen Huͤlfsmittel, glauben wir, daß er feine Aufgabe: ein eben fo entſchie⸗ 
denes, als würdiges katholiſches Organ in unſerer Zeit zu fein, mit 
demſelben Erfolge wie ſeither löſen werde. Dem Katholiken wird zur 
Förderung der heiligen Sache der katholiſchen Miſſionen eine ganz 
Neueſten Nachrichten aus den katholiſchen Miſſionen 
als woͤchentliche Beilage ohne Preiserhöhung beigegeben. 
die Verſendung findet auf dem Wege des Buchhandels alle 
14 Tage, in brochirten Heftenz mit der Poſt in einzelnen Num⸗ 
mern ſtatt. Alle Poſtbeſtellungen bittet man bei dem zunächfiger 
legenen Poſtamte zu machen. 


Gleichzeitig erſcheint unſer fortwährend der größten Theilnahme fü 
erfreuendes katholiſches Wi a N 9 


Katholiſche Sonntagsblätter 
zur Belehrung und Erbauung 
Im Vereine mit der Geiſtlichkeit der löceſen Fulya, Limburg, 
Mainz und Speyer herausgegeben yon 


Himioben 
Pfarrer ef Cn Mainz, 
Die katholiſchen Sonntagsblätter erſcheiner wöchentlich einmal 
in Quartformat, ei in enggedruckten Bogen ſtark. Auf 
die Poſt koſten fie jährlich 3 fl. oder 


dem Wege des Buchhandels de 
1 Rthir. 18 Gr. f 


; demſelben { N eint Hin ’ arte 
* 2 eueſte Kachrichten ee 
aus den katholiſchen Miſſionen. 
es RMiregdigirt ven 2 

Franz Saufen: a 


Gr. 4. Jährlich 52 Nummern oder vier Quartalhefte. 
Preis nur 1 fl. 48 kr. oder 1 Rthlr. 

Wir bitten alle für dieſe heilige Sache ſich intereſſirenden Geiſtlichen 
und Laien dieſes reichhaltige, die religiöſe unterhaltung fördernde und in 
dem edelſten populärſten Tone gehaltene Blatt in ihren Kreiſen, namentlich 
dem katholiſchen Volke, empfehlen zu wollen. . RL | 

Allem marktſchreieriſchen Treiben feind, halten wir es fuͤr uͤberflüſſig, 
den Inhalt unſerer Blätter durch ordinäre Mittel anzupreiſen und bemerken 
hier nur noch, daß ſaͤmmtliche Blätter würdig und hoͤchſt ſauber ausgeſtat⸗ 
tet ſind, und daß namentlich der Satz mit Abſicht ſo eng arrangirt iſt, daß 
fie gerade das Doppelte des gewöhnlichen Satzes enthalten. Der „Ka⸗ 
tholik“ z. B., der monatlich zehn Bogen giebt, umfaßt den Inhalt von 
zwanzig gewohnlichen Druckbogen. Es wird alſo nicht nur Gediegnes, 
ſondern auch eine Fulle des Stoffes geboten, die man in dieſem Maaße und 
mit dieſer ſorgfältigen Auswahl ſelten vereinigt findet. 

| —— —— 

Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Aderholz und die Uebri⸗ 
gen in Breslau) zu beziehenn: IA 
Handbuch der allgemeinen Weltgeſchichte für Schule 

und Haus. Bearbeitet nach den Werken von Alzog, Anne⸗ 
garn, Döllinger, Wiedemann u. A. Dritte ſehr verb., 
verm. u. theilweiſe umgearb. Aufl. gr. 8. (48 Druckbogen.) 
155⁷ Rthlr. B f 
„Es dürfte nicht gleichgiltig fein," welches Lehrbuch der Geſchichte — 


namentlich der Jugend — in die Hand gegeben wird. Wir freuen uns, in 


dem vorliegenden Handbuche ein Lehrbuch der Weltgeſchichte zur Aeg 
bringen zu koͤnnen, deſſen Tuͤchtigkeit und Zuverläſſigkeit nicht bloß 
durch die rühmlichſt bekannten Namen eines Wiedemann, Döllinger, Anne⸗ 

arn verbürgt werden, ſondern deſſen Zweckmäßigkeit und Gediegen⸗ 
beit ſich auch dadurch beurkundet hat, daß innerhalb wenigen Jahren ſchon 
drei Auflagen nothwendig wurden, und daß es bereits in mehreren aus⸗ 
laͤndiſchen Lehranſtalten als Geſchichtsbuch eingeführt wurde, wie ſich denn 
auch wirklich dieſes Lehrbuch für kathol. Schulen ganz beſonders deß⸗ 
wegen eignet, weil der Verfaſſer die einzelnen Begebenheiten vom kathol. 
Standpunkte aus betrachtet, der wie überall, fo auch in der Geſchichte ein: 
zig und allein der wahre und richtige iſt und eben dadurch über manche viel⸗ 
fach mißdeutete Ereigniſſe ein freundlich⸗mildes Licht verbreitet. Einen 
weſentlichen Vorzug dürfte dieſes Handbuch auch vor der „Welt⸗ 
geſchichte für die kathol. Jugend von J. Annegarn“ voraushaben, indem 
einerſeits die Geſchichte des deutſchen Vaterlandes beſonders hervorge⸗ 
hoben und etwas ausführlich behandelt wird, ohne daß dadurch dem 
fhönen Ebenmaße des Ganzen ein Eintrag geſchieht, und andrerſeits dem 
Gedächtniſſe des Lernenden dadurch zu Hülfe gekommen wird, daß in den 
Marginalien die vorzüglichſten Jahreszahlen, ſowie die merkwürdigſten 
Ereigniſſe angegeben find. Nicht überfehen dürfen wir auch die, als eine 
freundliche Zugabe, am Schluſſe beigefügten zwei Zeittafeln, von denen 
die erſte eine chronolog. Zuſammenſtellung aller geſchichtlich merkwürdigen 
Begebenheiten, die zweite die Reihenfolge der Päpfte enthält. Indem wir 
uns jeder anderweitigen Anrühmung enthalten, fügen wir nur noch den 
Wunſch bei, daß dieſes für Haus und Schule ſo gemeinnützige Buch viel⸗ 
fach verbreitet werden moͤge.“ Quartalſchrift f. Schulweſen. 
IV. Jahrg. 18 Heft. e 


on G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen 

und e ee durch G. 9. Aberbolz und Act 
gen in Breslau zu beziehen: 

Balmes, Abbé J., der Proteſtantismus verglichen mit dem Katho⸗ 

lizismus in feinen Beziehungen zu der europälſchen Civiliſation. 

Aus dem Franzöſ. von einem kathol. Geiſtlichen. 1—408 Heft. 

gr. 8. à 1 Rthlr. — Wir übergeben hiemit dem Publikum ein Werk, 

das ebenſo gediegen durchgeführt, als neu aufgefaßt iſt; der Verfaſſer geht auf 


i 2 a Alte urück, gt, wie Er ka * 
ae tief der Menſch durch die 


oft ſo hochgeprieſenen e en der Völker jener Zeſt herabge⸗ 
a Hate er zeigt ferner, wie das a eee 1 e 
mende Stufe ihn erhob, wie es feine ſociale und politiſche Stellung ver 
edelte, und beweiſt durch unwiderlegliche geſchichtliche Dokumente, wie an⸗ 
gelegen es ſich die Kirche zu allen Zeiten fein ließ, alle Verhältniſſe des ein⸗ 
zelnen Menſchen und der ganzen Gefellfhaft zu verbeſſern; endlich zeigt es 
(ar, wie der Proteſtantismus mit dem Keime der Zerſtörung und Auflöſung 
im Innern, im Widerſpruche mit dem Chriſtenthume und mit ſich ſelbſt 
ſteht, und den Fortſchritt der allgemeinen Civiliſation der Menſchheit ſtatt 
zu fördern, bloß zu hindern geeignet war. Alle Einrichtungen und Inſtitu⸗ 
tionen der menſchlichen Geſellſchaft und der Kirche berührend, behandelt er 
ſeinen Gegenſtand auf die umfaſſendſte Weiſe, ſo daß jeder gebildete Leſer 
bei Durchgehung dieſer Blätter volle Befriedigung finden wird. — Das 
Werk erſcheint in 2— 3 Bänden, jeder zu 4—5 Lieferungen; bei Abnahme 
der erſten Lieferung von 5—6 Bogen macht man ſich aufs Ganze, welches 
binnen 6—8 Monaten erſcheint, verbindlich. 


Im Verlage der J. Wolff'ſchen Buchhandlung in Tugsbur 
iſt erſchienen 5 in allen Buchhandlungen (Breslau bei G. Sen 
holz) zu haben: 


Herr dein Wille geſchehe! 
Ein katholiſches Gebetbuch 


für bejahrte Leute, bei denen es beginnt Abend zu werden, und welche 
dereinſt glückſelig zu ſterben wünſchen. 

Vom Verfaſſer der „Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes.“ 
Enthält: Morgen: und Abend⸗Gebete, ſechszehn verſchiedene Meßandachten, 
tägliche Gebete zur heil. Dreifaltigkeit, zum Namen Jeſu, zum heil. Altars⸗ 
ſakramente, zu den fuͤnf Wunden, Jeſus am Kreuze ꝛc. Gebete zur Vereh⸗ 
rung Maric und zu allen Heiligen; Stabat Mater, Betſtunde für alle Tage 
der Woche, Litaneien, Beichtgebete, fünf verſchiedene Communionandachten 

für die höchſten Feſttage, nebſt einer Kreuzweg⸗Andacht ſammt einigen 
Gebeten für Kranke ꝛc. 
Fünfte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Mit einem ſchönen Stahlſtich, in Oetapformat. Preis 18 Gr. 

Es find dies die kernhafteſten, geiſtvollſten Gebete und Betrachtungen 
für bejahrte Leute, denen es um eine innige und aufrichtige Anbetung Got⸗ 
tes im Geiſte und in der Wahrheit zu thun iſt, die ſich in den Willen des 
Herrn ergeben, und ſich auf feinen Ruf bereit halten. Auch iſt die äußere 
Ausſtattung dieſes Schönen Andachtsbuches ganz für das Beduͤrfniß alter 
Leute berechnet, ſchoͤnes Maſchinenpapier, reiner, heller Druck und große 
deutliche Buchſtaben find gewählt, um das Leſen, ſelbſt auch für geſchwäͤchte 
Augen zu erleichtern. 


Im Verlage von G. J. Manz in sburg iſt erſchienen 
und durch alle e e aur G. P. gederhoig und die Uebri⸗ 
gen in Breslau) zu beziehen: x 
Dokumente zur Geſchichte, Beurtheilung und Ver: 

theidigung der Geſellſchaft Jeſu. Aus dem Fran⸗ 
zöſtſchen überf, von einem futbol en Prieſter der Erzdiöceſe 
München⸗Freiſing. 7. u. 8. Lieferung. XIX. XXI. Doku⸗ 
ment. (Schluß.) gr. 8. geh. 1 Rthr. 4 Gr. 

„Vorſtehendes unternehmen iſt keln verdienſtloſes; denn über den gro⸗ 
zen Orden, der eine welthiſtöriſche Bedeutung gewonnen hat, find die 
Stimmen noch jetzt getheilt, und er zählt ſelbſt unter den Gebildetſten und 
Gelehrteſten eben ſo fehr ſeine ßeinde als ſeine Freunde. Dem unparteiiſch For⸗ 
ſchenden, dem es lediglich um 1 zu thun iſt, der gleich weit entfernt 
iſt, aus Leidenſchaft und Partelgeiſt unbedingt zu loben oder zu verdammen, 
muß daher jeder 1 eitrag willkommen fein, der Licht über das 
Wirken der Söhne des heil. Ignatius und über den Grund oder Ungrund 
der gegen ſie erhobenen Anklagen verbreitet und dadurch die Moglichkeit an 
die Hand giebt, ſich über die merkwürdigſte Communität, die in der Kirche 

egründet worden iſt, ein ſicheres, auf offenbare und klare Thatſachen ſich 
ſcrendes urtheil zu bilden. Einen ſolchen Beitrag liefern die vorliegenden 


Dokumente auch wirklich. Was die äußere Form dieſer Schrift betrifft, fo 

eigt der Hr. Ueberſetzer ebenſo viel Geſchick zum Ueber sun, als Gewandt⸗ 
belt in ſeiner Mutterſprache, ſo daß er durch einen fließenden und kräftigen 
Styl ebenſo ſehr anſpricht, wie man ſeinem ausgezeichneten Fleiße die ge⸗ 
buͤhrende Anerkennung zuertheilen muß.“ Kath. Stimmen. 1841. 8. Heft. 


Bei Mayer & Comp. in Wien find erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen (Breslau G. P. Aderholz) zu haben: 
f Dr. Joh. Em. Veith's 
Mater dolorosa. In zwölf Vorträgen. Mit einer Titel⸗ 
vignette in Stahl. 1844. Geh. 21 Gr. 
Inhalt: 1. Vorbetrachtung. II. Die Seliggeprieſene. III. Die 
Schmerzenreiche. IV. Die Mutter der Lebendigen. V. Die Zierde der 
rauen. VI. Die Magd des Herrn. VII. Die Mutter der ſchbnen Liebe. 
VIII. Die Zuflucht der Sünder. IX. Die Mutter des guten Rathes. 
X. Die FTröſterin der Betruͤbten. XI. Die Hülfe der Sterbenden. 
XII. Die ehrwürdige Jungfrau. BR g 
a Wir enthalten uns jeder Anpreiſung dieſer jüngften im Jahre 1843 
gehaltenen Faſtenvortraͤge des ausgezeichneten Herrn Verfaſſers und weiſen 
nur auf die vielen günfligen Beurtheilungen in den öffentlichen Blättern 
hin. — Deſſen 2 abe: 
Die geiftige Nofe, c 
enthaltend die fünfzehn Myſterien des Roſenkranzes in eben fo 
vielen Federzeichnungen, vom Profeſſor J. Führich. 1844. 
Gewöhnliche Ausgabe 1 Rthlr. 12 Gr. beſſere Ausgabe 2 Rthlr. 
der Kleinkinderbewahranſtalt auf der Wieden und daher nur 
e egen baare Bezahlung zu 5 
Ueber dieſes ausgezeichnete Werk, welches den erhabenen Gegenſtand 
mit eben fo viel Geiſt als Frömmigkeit dem gläubigen Gemüthe darbringt, 
find bereits die empfehlendſten Worte geſprochen worden, namentlich in den 
Blättern für Tyrol und in der Paſſauer Kirchenzeitung und m. A. 
Ferner ſind bei uns zum herabgeſetzten Preiſe und gegen baare 


ahlung zu haben: 
® Edelb. Menne, 5 
Predigten eines Dorfpfarrerd an das liebe Landvolk. Zwei 
Jahrgänge in 6 Bänden, anſtatt 4 Rthlr. nun zu 1 Kthlr. 
3 Gr. oder 1 Fl. 42 Kr. Br dien far Can Rn 
ammlung katholiſcher Predigten für Seelſorger, beſon⸗ 
* ders 3 dem Lande. 40 Bände, anſtatt 30 Rthlr. nun 
9 Rthlr. oder 13 Fl. 30 Kr. EM. 
Dieſe Sammlung enthalt Predigten von Pachner, Winkler, Math, 
Menne, Ortmann, Pätzmayer, Schill und Anderer. 


In meinem Verlage iſt eben erſchienen: 


R. P. Nicolai Avaneini 
Soc. Jesu, 


Vita et doctrina 
Jesu Christi, 


isti lecta et in meditationum ma- 

ex quatuor evangelistis collecta et in m 
ri ad singulos totius ann! dies distributa. Textum 
recognovit et aptis auxit additamentis E. W. Westhoff, 

Par. Ss. Theol. Doctor. 

Fasc. I. 
(las. I. — III. koſten zuſammen 1 Be 

Dieſes 1. Heft reicht vom 1. Sonntage im Abvent bis Oſtern; das 2. 
und dritte den womit das Ganze geſchloſſen iſt, folgen = in bieten 
Jahre. In der früher ausgegebenen ausführlichen Anzeige iſt das Nörhige 
über den Werth dieſes Buches geſagt. 
Münſter, im November 1844. J. H. Deiters 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen „ P. i is 
un a ER (und BD Keb un u 
Herbſt, Dr. Fr., Chriſtenlehre in Belſpielen. Nach 
Anordnung des Katechismus mit Anführung der einſchlä⸗ 
gigen bibliſchen Beiſpiele und Sprüche. Ein Handbuch für 
Prediger, Katecheten und Religionslehrer. Zugleich 
ein chriſtliches Haus⸗ und Familienbuch. 2 Thle. (Ir Glaube, 
Hoffnung, Liebe. 2r Von der chriſtlichen Gerechtigkeit, den hl. 
Sakramenten und den letzten Dingen.) gr. 8. 21 Rthlr. 


Im Verlage der Theiſſing'ſchen Buchhandlung in Mimfter iſt fo 
eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen (Breslau G. P. Lder⸗ 
holz) zu haben; 


Metaphyſiſche Anthropologie 
phyſiologiſchen Standpunkte 


und ihr 
Verhältniß zu den Geheimniſſen des Glaubens. 
Heinrich Wichart. 


2 Theile. Gr. 8. Geheftet 2 Rthlr. 25 Sgr. 

Der Verfaſſer, deſſen Name in der philoſophiſch⸗theologiſchen Litera⸗ 
tur Deutſchlands bereits vortheilhaft bekannt iſt durch die, unter andern 
auch von Goͤſchel in den Berliner Jahrbüchern für wiſſenſchaftliche Kritik 
(December 1834), günftig beurtheilte Schrift: „Geiſt, Natur und Menſch 
mit Hinweiſung auf Gott. Muͤnſter, 1834“ hat ſich in dem oben ange⸗ 
zeigten Werke die Aufgabe geſtellt, zu zeigen, wie die Naturſeite des Men⸗ 
ſchen eine genaue Symbolik der übernatürlichen Ordnung darſtelle, in 
welche derſelbe nach dem Falle durch den Erlöſer und ſeine heilige Kirche 
von neuem erhoben wird. Zu dem Zwecke ſucht er in dem erſten Theile 
die Idee des Menſchen, ſeine Stellung zu den übrigen Weltweſen, ſeine leib⸗ 
liche und geiftige Organiſation metaphyſiſch zu erfaſſen, das Geheimniß des 
in alles übrige Daſein verſchlungenen menſchlichen Lebens zu enthüllen, und 
die Bedeutung wie den innern Zuſammenhang der verſchiedenen Seiten, 
Syſteme, nun und Vermögen des Menfchen und deren Beziehungen zu 
der übrigen Schöpfung folgerichtig nachzuweiſen. Der zweite Theil iſt 
dann der ſpeculativen Theologie gewidmet und beſchäftigt ſich damit, dar⸗ 
zuthun, wie die Natur im Menſchen der ihm von Oben dargebotenen Gnade 
überall Anknüpfungspunkte darbiete, und wie der Menſch namentlich für 
das Evangelium und die evangeliſchen Inſtitutionen in der Kirche Chriſti 
durchgängig, nach allen Richtungen feines leiblichen und geiftigen Lebens, 
organiſirt ſei. Eine Metaphyſik, der Sprache und der Geſchichte nebſt 
einer wiſſenſchaftlichen Conſtruktion des Familien-, kirchlichen und Staats⸗ 
lebens iſt in das Ganze verflochten. 


Bei Werd. Burkhardt in Neiſſe ift fo eben ganz neu erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen (in Breslau G. P. Aderholz) 


Matthäi 


oder das 


und feine Wahlverwandten. 


von 


Chetiel, 


Roͤmling und Pfarrer. 
gr. 8. 10 Bogen. Preis 10 Gr. = 12", Sgr. 
Neiſſe, im December 1844. 


